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Paula Print | Service

Mit Röcken und Ballettschuhen ist Paula stilgerecht bekleidet. Ehrfurchtsvoll guckt

sie den Mädchen und dem einzigen Buben beim Training zu. Sie selbst hat Zweifel,

dass sie eine richtige Ballerina wird. Dazu fehlen ihr die langen Beine. Dennoch

schlägt sie sich wacker bei ihrer ersten Schnupperstunde, bei der ihr auch ein Spagat

gelingt. Fotos: Ruth Plössel

Daniel Otevrel und die kleinen Ballerinas heißen die Zeitungsente herzlich in der Bal-

lettstunde willkommen.

Dana und Magdalena haben Paula in ihr

Herz geschlossen.

chen die Prinzessinnen tanzen, darf
er der einzige Prinz sein.

Zum Beispiel auf der Reise ins
Traumland mit dem Tanzlehrer.
„Weil wir alle genug haben von
Schnee und Kälte, stellen wir uns
jetzt vor, wir sind im Märchenland.
Wir sind kleine Knospen und blü-
hen langsam auf zu wunderschönen
Blumen“, sagt Otevrel. Bei beflü-
gelnder Klaviermusik sind die Kin-
der mal Blumen, mal Prinzessinnen,
mal Schmetterlinge. Paula ist beein-
druckt.

Besucherin schafft
den Mädchenspagat

Als Nächstes sollen die Schüler sich
dehnen. „Kann Paula denn einen
Spagat?“ fragt die siebenjährige
Lina neugierig. Und tatsächlich:
Paula schafft einen Mädchenspagat.
Lina, Dana, Magdalena und Estelle
staunen nicht schlecht. „Ich finde es
toll, dass Paula heute da ist“, ruft da
Karina. Denn Ballett findet Karina
wunderschön. „Ich wollte schon im-
mer Ballerina werden“, erzählt sie
und fügt gleich lächelnd hinzu:
„Und jetzt bin ich eine!“

Ob aus mir noch eine Ballerina
wird?, fragt sich die Zeitungsente.
Ganz sicher ist sie nicht, weil sie
nicht so lange Beine hat wie die
Mädchen. Deshalb ist ihr auch der
Rock zu lang. Aber die Ballettstun-
de hat ihr richtig Spaß gemacht.

Und Paula hat von Daniel etwas
Wertvolles gelernt: „Denkt immer
daran: Die Füße sind die besten
Freunde auf der ganzen Welt“,
pflegt er zu sagen.

Pünktlichkeit“, betont der Tänzer.
Und vor allem müssten die Schüler
in der Stunde aufpassen und nicht
schnattern, so wie Zeitungsenten
und kleine Mädchen das normaler-
weise tun. „Ist gut, ich nehme mich
zusammen“, verspricht Paula klein-
laut. Sie freut sich so aufs Tanzen,
dass ihr das nichts ausmacht.

Paula watschelt mit ihrem Röck-
chen in den lichtdurchfluteten Bal-
lettsaal und gibt sich besonders
Mühe, dabei elegant auszusehen. Da
hüpfen schon fröhlich die sechs- bis
siebenjährigen Schülerinnen in ih-
ren hübschen Kleidchen in den Saal.
„Paula macht heute das erste Mal
Ballett“, erklärt Daniel den Mäd-
chen. Aber was sieht Paula da? Es
gibt auch einen Jungen in der Grup-
pe, er heißt Marcel. Wenn alle Mäd-
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Antonsviertel Und sie passen doch!
Stolz macht Paula Print mit ihren
rosaroten Ballettschuhen ein paar
Sätze vor Daniel Otevrel. Denn ihn
will die Zeitungsente beeindrucken,
immerhin war er Ballettmeister an
der Staatsoper Leipzig. Und er ist
der Lehrer ihrer ersten Ballettstun-
de in der Tanzschule Otevrel. Paula
kann aufatmen, denn Daniel ist be-
geistert: „Das Röckchen und die
Schuhe stehen dir super!“, sagt er
anerkennend. „Jetzt darfst du auch
bei meiner Stunde mitmachen.“

Denn einfach so geht das nicht,
lernt Paula von Daniel. Wichtig
beim Balletttanz sei Fleiß und Dis-
ziplin. „Das fängt bei der richtigen
Kleidung an und reicht bis zur

Die Füße sind die besten
Freunde auf der ganzen Welt

Paula Print Die Zeitungsente bewundert schon immer die eleganten
Ballerinas. Deshalb probiert sie aus, ob sie auch Ballett tanzen kann

● Wort Ballett („ballo“ ist italienisch
und bedeutet Tanz) wird auch
klassischer Tanz genannt.
● Geschichte Das Ballett entwickel-
te sich im 15. und 16. Jahrhundert
an den italienischen und französi-
schen Fürstenhöfen. Dort wurden
Schauspiele und tänzerische Gesell-
schaftsspiele aufgeführt. Zu dieser
Zeit war es noch keine eigenständige
Kunstform. Außerdem durften bis
1681 nur Männer auf den Bühnen
tanzen.
● Musik Der Komponist Tschai-
kowski hat beispielsweise Stücke
geschrieben, die heute zum Reper-
toire jeder klassischen Ballettkom-
panie gehören, wie Schwanensee
(1877), Dornröschen (1890) und
Der Nussknacker (1892).
● Unterricht Guter Ballettunterricht
fordert Körper und Geist. In den
ersten Jahren steht tänzerische und
spielerische Gymnastik im Vorder-
grund. Ballett erfordert stets viel Dis-
ziplin und Training. (dj)

Lies Dich schlau

Terminkalender

Innenstadt

In der Neuen Stadtbücherei Augsburg,
Ernst-Reuter-Platz 1, wird dienstags von
15.30 bis 16.30 Uhr von der Lesewelt
Augsburg für Kinder von vier bis zehn Jah-
ren vorgelesen. Im März stehen Bücher zu
Fantasie und Ostern auf der Leseliste.

Die Aquarell-Ausstellung „Blumen und
mehr“ ist bis zum 30. April im Anna-Hin-
termayr-Stift, Fritz-Hintermayr-Straße 7,
zu sehen.

Die Ausstellung „Ansichten, Aussichten,
Gesichter einer Stadt“ ist noch bis 31.
März im Paritätischen St.-Jakobsstift,
Mittlerer Lech 5, zu sehen. Geöffnet ist
täglich von 10 bis 17 Uhr.

Die Haunstetter Künstlerin und Vorsitzen-
de des Augsburger Malkreises, Anette
Mayer, stellt bis zum 26. März Collagen
über Luftbilder und Stadtpläne in den
Räumen des Stadtvermessungsamtes,
Maximilianstraße 6 a, aus.

Das Frauenhaus Augsburg veranstaltet
von Dienstag, 23., bis Sonntag, 28. März,
in der Galerie am Graben, Oberer Graben
13, die Ausstellung „Herz-Schlag“, die
über häusliche Gewalt berichtet.

Ein Einkehrtag der Männer der Pfarrei
St. Max findet am Sonntag, 21. März, ab
9 Uhr in Leitershofen statt; Anmeldung im
Pfarrbüro. Von 18. bis 20. März, Do/Fr. 15
bis 17 Uhr, Sa. 10 bis 15 Uhr, ist Kinder-
bibelwoche, Anmeldung im Pfarrbüro.
Ein Besinnungstag der Frauen findet
am Donnerstag, 25. März, statt; Abfahrt
ist um 8.30 Uhr in St. Max, Anmeldung im
Pfarrbüro.

Die Kolpingsfamilie St. Max lädt ein
zum Vortrag über den heiligen Josef am
Freitag, 19. März, nach der Abendmesse
(18 Uhr) im Kolpingstüberl.

Zum Vortrag mit dem Thema „Eiszeit un-
ter den Christen“ lädt die Dompfarrei am
Donnerstag, 18. März, um 19.30 Uhr ins
Dompfarrheim, Kornhausgasse 6.

Einen Crashkurs in Katholischer Sozial-
lehre gibt es am 19. und 20. März im
Exerzitienhaus Leitershofen. Anmeldung
bei der Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung, Tel. 31 52-190.

Die Diözesanregion lädt ein zum Geist-
lichen Tag in der Fastenzeit am Sams-
tag, 13. März, von 9 bis 17 Uhr im Haus
St. Ulrich. Anmeldung unter Telefon
31 98 92-631.

Eine Auszeit im Hochzeitsstress kön-
nen sich Hochzeitspaare in einem Semi-
nar zur Ehevorbereitung gönnen vom
19. bis 21. März in der Landvolkshoch-
schule Wies. Info bei der Katholischen
Landvolkbewegung, Telefon 3166-561.

Die freikirchliche Gemeinde Ecclesia ver-
anstaltet die „17. Augsburger Gemein-
demasters“ (Hallenfußballturnier mit
weiteren Programmpunkten) am Sonn-
tag, 21. März, ab 10 Uhr in der Anton-
Bezler-Halle, Anton-Bezler-Straße 1.

Die Pfarrei St. Jakob lädt ein zu einem
Vortrags- und Begegnungsabend am
Donnerstag, 18. März, um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal, Bei der Jakobskirche 4.
Thema: „Zukunftserwartungen des christ-
lichen Glaubens und des Islam.“

Stadtdekanin Susanne Kasch spricht im
Rahmen der Reihe „Basiswissen Christen-
tum“ zum Thema Kreuz und Auferste-
hung am Donnerstag, 18. März, um
19.30 Uhr im Hollbau, Im Annahof 4.

Das Spiel Bridge kann erlernt werden in
einem zehnteiligen Kurs ab Montag, 22.
März, von 10 bis 12 Uhr im Hollbau, Im
Annahof 4. Anmeldung und Infos unter
Telefon 45 04 41 30.

Die Frauenseelsorge veranstaltet einen
„Ostergang zur Quelle“ am Mittwoch,
24. März. Näheres und Anmeldung unter
Telefon 31 52-289.
Eine offene Schulung in den Grundlagen
der Computertechnik bietet der Verein
Computer Forum an den Samstagen,
20. März,  3. und 10.  April,  jeweils  von
14 bis 16.30 Uhr in der Frölichstraße 6
an. Anmeldung unter Telefon 59 21 89.

Das tip, die Jugendinformation des Stadt-
jugendrings, bietet in Zusammenarbeit
mit dem Projekt change in jeden Diens-
tag von 15 bis 17 Uhr eine Einführung
ins Internet speziell für Senioren an.
Anmeldung im tip, Telefon 455 22 56.

Für das Projekt „change in“, Start 19.
April, werden freiwillige Helfer gesucht.
Eine ausführliche Schulung hierfür fin-
det am Freitag, 19. März, von 14.30 bis
21 Uhr statt, eine Kurzschulung am 24.
März. Anmeldungen und Rückfragen an
Ulrico Ackermann vom Freiwilligen-Zen-
trum, Tel. 45 04 22 11, oder Annette Kap-
pes von der Jugendinfo, Tel. 455 22 56.

Alle Interessenten an einem Auslands-
aufenthalt können donnerstags von 16
bis 18 Uhr zur Auslandssprechstunde im
tip kommen, Ernst-Reuter-Platz 1 (Neue
Stadtbücherei), 2. OG.
Am Donnerstag, 18. März, lädt die Abitu-
rientenberatung der Arbeitsagentur in
Kooperation mit tip 18- bis 27-Jährige,
die eine Zeit lang ins Ausland möchten, zu
einer Infoveranstaltung ein. Beginn ist

um 18 Uhr im Sitzungssaal der Arbeits-
agentur, Wertachstraße 28.

Der Film „Rosso Malpelo“ wird am Don-
nerstag, 18. März, um 19.30 Uhr im Al-
govenhaus, Heinrich-von-Buz-Straße
2 ½, gezeigt. Alle Spenden fließen dem
Projekt zur Unterstützung der Bergarbei-
terkinder in Bolivien zu.

Die Fachstelle für Seniorenarbeit lädt
ein zur Wanderung am Mittwoch, 24.
März. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Haupt-
bahnhof, Bussteig A. Mit dem Bus geht es
nach Steppach, von dort aus wird über
Westheim nach Lohwald gewandert, nach
dem Mittagessen weiter zum Bhf. Neusäß,
Rückfahrt mit dem Zug. Kurzwanderer
können ab Lohwald zurückfahren.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe von
Prima Klima zur Ausstellung „Klima
schützen kann jeder!“ sprechen die Kin-
derklimabotschafter von Plant-for-the-
Planet in der Neuen Stadtbücherei am
Ernst-Reuter-Platz am Montag, 22. März,
um 15 Uhr in der Jugendbuchecke.

Die Katholische Erwachsenenbildung
veranstaltet eine Führung zum Thema
„Trostbilder in der Augsburger City“ am
Freitag, 26. März, 15.30 Uhr. Anmeldung
unter Telefon 31 52-234.

Der Turnverein Augsburg bietet immer
montags um 15 Uhr eine Reha-Wasser-
gymnastik im Vincentinum an. Näheres
unter Telefon 57 37 15.

Die Sing- und Musikschule Mozart-
stadt Augsburg lädt ein zur „Klavierrei-
se durch die Epochen“ am Sonntag, 21.
März, um 11 Uhr im Zeughaus, M 1,
Zeugplatz 4. Am Mittwoch, 24. März, fin-
det der 6. Vortragsabend für Solo und
kleine Ensembles um 18.30 Uhr im Zeug-
haus, Musiksaal, statt.

Das Maria-Theresia-Gymnasium ver-
anstaltet ein Schulkonzert am Freitag,
19. März, um 19.30 Uhr im Kleinen Gol-
denen Saal, Jesuitengasse 12.

Der VdK-Ortsverband Barfüßerbrücke
veranstaltet seinen Monatstreff für Mit-
glieder und Gäste am Freitag, 26. März,
um 14 Uhr in der TSG-Sportgaststätte,
Schillstraße 105. Es gibt einen Malteser-
Vortrag zum Thema „Hausnotruf“.

Am Donnerstag, 18. März, ist Stamm-
tisch der Naturfreunde Augsburg um
17.30 Uhr im König von Flandern. Eine
Führung in Ansbach steht am Sonntag,
21. März, auf dem Programm. Treffpunkt
am Hauptbahnhof ist um 8.10 Uhr.

Die Judoabteilung des Post SV Tele-
kom bietet donnerstags von 18 bis 19.30
Uhr einen Judo-Anfängerkurs für Mäd-
chen und Jungen ab sechs Jahren in der
Sporthalle der Wittelsbacher Schule an.
Anmeldung und weitere Infos gibt es unter
Telefon 01 60/97 21 69 66 (ab 15 Uhr).

Jeden zweiten Freitag im Monat trifft sich
das „Schreibwerk Freitag“ um 19.30
Uhr in der Kresslesmühle zum Schreiben
zu verschiedenen Themen.

Wer Hospizhelfer/in werden möchte,
kann an einem Kurs, den das St.-Vin-
zenz-Hospiz ab April anbietet, teilneh-
men. Vorgespräche dazu sind im März.
Die Vortragsreihe zur Sterbebeglei-
tung setzt sich mit dem Thema „Mit Kin-
dern trauern“ fort am Dienstag, 23. März,
von 19 bis 21 Uhr in den Räumen des
Hospizes, Nebelhornstraße 25. Näheres
und Anmeldung für Kurs und Vortrag un-
ter Telefon 26 16 50.

Am Samstag, 27. März, findet von 9 bis
16 Uhr im Foyer des Vincentinums,
Franziskanergasse 12, ein Frühlings-
und Osterbasar zugunsten des St.-Vin-
zenz-Hospizes statt.

Am Freitag, 19. März, spielen The Rough
Roads, um 20.30 Uhr im Café Sowieso,
Schießgrabenstraße 4. Am Freitag, 26.
März, steht Café Arrabiata um 20.30
Uhr auf dem Programm. Am Samstag, 27.
März, findet ab 19 Uhr ein großes Ab-
schlussfest mit Musik und Büfett statt.

Ein Frauenstammtisch der Aktionsge-
meinschaft für Arbeitnehmerfragen
(afa) findet am Donnerstag, 25. März, um
19 Uhr im Zeughaus, Zimmer 117, Zeug-
platz 4, statt. Thema: „Werden Tafeln und
Suppenküchen zur Normalität?“
Einen Vortrag über „Mutter/Vater und
Single“ gibt es am Mittwoch, 17. März,
um 19.30 Uhr bei pro familia, Herman-
straße 1, und am Freitag, 19. März, 17
Uhr, ist das Thema „Elterncoaching:
Mein Baby im ersten Lebensjahr“. Am

Freitag, 26. März, 19.30 Uhr, findet ein
Vortrag zum Thema „Alte Liebe rostet
nicht?!“ statt.

Der Bund Naturschutz in Bayern lädt
ein zum offenen Treffen am Donnerstag,
18. März, um 19.30 Uhr im Café Sowieso,
Schießgrabenstraße 4.

Ab April bietet das Projekt kunterMund
der Evang. Beratungsstelle eine Fort-
bildung für Sprach- und Kulturmittler
an. Diese Ehrenamtlichen kommen dann
in Beratungsstellen, Ämtern und Behör-
den oder Schulen zum Einsatz. Anmel-
dung unter Telefon 5 97 76-0 an.

Das Bayerische Rote Kreuz lädt ein zur
Blutspende am Mittwoch, 24. März, von
16 bis 20 Uhr im Roncallihaus, Klausen-
berg 7 (Göggingen).

Um der Wichtigkeit der frühen Begegnung
mit Schriftsprache und Büchern zu begeg-
nen, veranstaltet das Bayerische Familien-
ministerium einen landesweiten „Literacy-
Monat“. Die Kinderwelt Augsburg,
Baumgartnerstraße 2, unterstützt dieses
Projekt mit einem „Literacy-Fest“ am
Donnerstag, 25. März, 16.30 bis 18 Uhr.

Das Mittel- und Oberstufentheater des
Rudolf-Diesel-Gymnasiums veranstal-
tet Theaterabende mit Dürrenmatts Ko-
mödie „Die Frist“ am 17., 19., 23. und
25. März, jeweils um 19.30 Uhr (Einlass
19 Uhr) im Theaterraum des RDG, Peter-
hofstraße 9. Karten gibt es im Sekretariat,
Telefon 324-1 85 30.

Das TiF-Theater präsentiert „Das Haus
in Montevideo“ an den Freitagen, 19.
und 26. März, den Samstagen, 20. und
27. März, jeweils 20 Uhr, und am Sonn-
tag, 21. März, 15 Uhr, immer im Kolping-
saal, Frauentorstraße 29. Kartenvorver-
kauf bei der Theatergemeinde, Philippine-
Welser-Straße 14.

Der Frauengeschichtskreis lädt ein zur
Führung mit dem Thema „Frauenge-
schichte in der Maxstraße“ am Sonntag,
21. März, von 11 bis 12.30 Uhr, Treff-
punkt Merkurbrunnen. Anmeldung bei
Edith Findel, Telefon 55 38 97.

O In eigener Sache Aus produktions-
technischen Gründen nehmen wir Termine
aller Art nur noch bis Montag, 15 Uhr, auf.

Ein Frühlings- und Osterbasar zugunsten des St.-Vinzenz-Hospizes wird am Samstag,

27. März, im Vincentinum veranstaltet. Foto: agt


